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Donnerstag, 5. Juni 2014 

Fachhochschule der Polizei 
des Landes Brandenburg

Haus 9, Hörsaal

Fachhochschule der Polizei
des Landes Brandenburg
Bernauer Straße 146
16515 Oranienburg
Haus 9, Hörsaal
inhaltliche Verantwortung: Thomas-Gabriel Rüdiger
Tel.: 03301 850 2538
organisatorische Verantwortung: Iris Hemme-Kullik
Tel.: 03301 850 2325

Stand: 15.04.2014



Unter dem Thema: „Kinder- und Jugend-
medienschutz – moderne Kriminalitäts-
verhütung?“ diskutieren Experten an der 
Fachhochschule der Polizei des Landes 
Brandenburg.

Die Tagung richtet sich an eine interdiszipli-
näre Zielgruppe mit Verantwortungsträgern 
aus der Politik, die unmittelbar oder mittel-
bar mit Jugendmedienschutz zu tun haben, 
an Polizeiführungskräfte, Medienpädagogen 
sowie Jugendarbeiter mit Führungsfunkti-
onen im Bereich der Präventionsarbeit und 
Medienkompetenz.

Soziale Medien – wie z. B. Youtube, Face-
book, und WhatsApp – haben einen immer 
wichtigeren und mittlerweile essentiellen 
Platz in der Medienrealität der Kinder. Ne-
ben den vielen positiven Möglichkeiten be-
inhalten diese jedoch auch eine Vielzahl an 
realen Gefahren wie Cybermobbing, Sex-
ting oder Cybergrooming für die kindlichen 
Nutzer. 

Es geht neben der wissenschaftlichen Aus-
einandersetzung mit diesen Risiken auch 
insbesondere um Präventionsmöglichkeiten 
durch die Gesellschaft und durch die Polizei 
im Rahmen einer aktiven Kriminalitätsverhü-
tung. 

Programm

08:30	 Kaffeepoint
09:00	 Eröffnung
	 Rainer Grieger
	 Präsident der FHPol

09:10	 Begrüßung  
	 Rainer Becker
	 Vorstandsvorsitzender
	 Deutsche Kinderhilfe e.V.

09:20   	 Grußwort 
	 Ralf Holzschuher 
	 Innenminister des  
	 Landes Brandenburg

09:35   	 Schriftliches Grußwort des  
	 Ministerpräsidenten
	 verlesen durch 
	 Thomas-Gabriel Rüdiger (M. A.)

09:40	 Schöne neue (Cyber) Welt -  
	 Mediale Realitäten Jugendlicher 
            	 Prof. Dr. Frank Robertz 
           	 Professor für Kriminologie und   
            	 Sozialwissenschaften

10:20	 Medienkompetenz vor dem   
	 Hintergrund ausgewählter  
	 Interaktionsrisiken als Aufgabe 	
	 der Kriminalitätsverhütung     
	 Thomas-Gabriel Rüdiger
	 Kriminologe (M.A.) am Institut für 	
	 Polizeiwissenschaft der FHPol BB

11:00	 Netzwerk-Café mit Möglichkeit 
	 zur Projektinformation
	 - Law4School  

11:25	 Cybermobbing & Sexting -  
	 rechtliche Darstellung und  
	 Erörterung 
	 Gesa Stückmann 
	 Rechtsanwältin Medienkompetenz

12:05	 Können Internet-Filter den  
	 Kinder- und Jugendmedien- 
	 schutz sinnvoll voranbringen?
	 Alvar C.H. Freude
	 IT-Berater, Enquete-Kommission  
	 des Bundestages

12:45	 Die Wirksamkeit des Kinder-  
	 und Jugendmedienschutzes aus  
	 Sicht der Betreiber
	 Eric Jannot 
	 Waza! UG StartUp-Firma 

13:25	 Mittagspause
14:25	 Experten-Karussell
	 Die Referenten beantworten 
	 individuelle Fragen der  
	 Teilnehmer 
	 (sechs Center á 15 Minuten)

15:40	 Netzwerk-Café mit Möglichkeit 	
	 zur Projektinformation 
	 EU-Projekt
	 Make-IT-SAFE
	 ECPAT Deutschland e.V.

16:00  	 Talkrunde
	 Spezialisten diskutieren die im  
	 Experten-Karussell gestellten  
	 Fragen  

Moderation: Dr. Jochen Christe-Zeyse


